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Servus liebe Fußballfreunde, bei herrlichem Witterungsbedingungen dürfen wir Euch
recht herzlich zum Wiesn-Heimspiel-Tag auf Egmatings Höhen begrüßen. Während gut
30 Kilometer weiter nordwestlich die Maßen klirren, soll es heute im Gehäuse unserer
Gegner scheppern! An dieser Stelle ein herzliches Servus im Hans-Heiler Stadion an
die Verantwortlichen, Spieler, Betreuer und Fans unserer heutigen Gegner!

Wie ihr sehen könnt, wurde das Design des Beinschuss ein wenig aktualisiert, wir
hoffen, euch gefällt es! Generell freuen wir uns über Feedback sowie Kritik, dazu
einfach uns am Sportplatz ansprechen oder eine E-Mail an
egmatingfussball@googlemail.com schicken. Nun zum Sportlichen: 

Um 11:30 Uhr erwartet unsere Dritte mit der SG Pliening-Landsham 1/Finsing 3 der
Tabellenneunte der C-Klasse München 6. Während bei den letzten Partien zu hohe
Niederlagen zu verzeichnen waren, soll es heute für das Team von Moritz Müller und
Stefan Mayer besser laufen!

Zwei Stunden später kommt es dann zum Lokalduell unserer Zwoaten gegen die
SpVgg Höhenkirchen II. Nach der haarsträubenden Niederlage letzten Sonntag
gegen Hohenlinden II will das Team von Coach Ralf Schedlbauer Wiedergutmachung
betreiben und endlich die ersten drei Punkte der Saison einfahren.

Unsere erste Kampfmannschaft darf sich sodann zur Prime-Time um 15:30 Uhr mit
dem TSV 1877 Ebersberg II messen. Mit einem Heimsieg wollen die Burschen von
Thomas „Dammerl“ Brunnner den Kontakt zur Spitzengruppe halten und sich ihre
Wiesn-Maßen ordentlich verdienen.

Die Wölfinnen wiederrum kämpfen heute in der Ferne um Punkte, um 14:30 Uhr geht’s
für unsere Mädels gegen die SG FC Aschheim/Kirchheimer SC 2 um Punkte. Auf
geht’s, holt euch den Sieg!

Wir drücken all unseren Mannschaften die Daumen und wünschen viel Spaß bei den
Partien! 

Euer Egmatinho!

Egmatinho zum Wiesn-Heimspiel-Sonntag 





TSV Egmating - Kirchheimer SC II
1 :2 (0:0)

4. Spieltag: 10.09.2026

Aufstellung: (1) Jakob Metz; (2) Johannes Moser; (3) Maximilian Janotta; (4) Johannes
Öpp; (5) Matthias Pohl; (6) Markus Deuter; (7) Stefan Zangl; (8) Alexander Heiler; (9)
Murat Oguslu; (12) Sebastian Moser (C); (17) Quirin Friedel

Auswechselspieler: (10) Daniel Heinzl; (11) Florian Wenzel; (15) Bernhard Riedl; (18)
Kilian Winter; (19) Korbinian Kratzer

Tore: 0:1 (55. Min.); 0:2 (65. Min.); 1:2 (72. Min.) Daniel Heinzl

Mit dem Tabellenführer aus Kirchheim stand eine schwierige Aufgabe vor unserer
Ersten, 3 Spiele, 9 Punkte, 21:2 Tore – so lautete die Bilanz der Gäste, die sich in der
Sommerpause über namhafte Verstärkungen aus ihrer Landesligamannschaft freuen
durften, bislang. Trotzdem standen nicht alle Vorzeichen schlecht für die Wölfe:
Donnerstagabend, Flutlichtspiel und ein Kader, der endlich wieder an Zuwachs
gewonnen hatte.

Das Spiel begann wie erwartet, die Kirchheimer ließen den Ball sicher in ihren eigenen
Reihen laufen, bissen sich in der Anfangsphase aber immer wieder die Zähne an der
Egmatinger Hintermannschaft aus. Die Wölfe ließen ihre Gegenspieler kaum zum Zug
kommen, stoppten sie - wenn nötig - mit einem Foul und auch deshalb waren es fast
ausschließlich Standardsituationen, bei denen der Ball in die Nähe der gefährlichen
Zone kam. Jakob Metz im Tor war aber wieder einmal ein sicherer Rückhalt für unsere
Defensive und packte zu, wenn es brenzlig wurde. Nach einer guten halben Stunde
dann die bis dato beste Chance der Partie – und das sogar für unser Team! Nach
einem Freistoß von Maximilian Janotta tauchte Matthias Pohl am zweiten Pfosten auf,
setzte seinen Kopfball aber knapp über das Tor. Kurz vor der Pause waren die Gäste
dann noch einmal gefährlich, einen strammen Schuss konnte Jakob Metz stark
parieren und auch die beiden Nachschüsse fanden nicht den Weg ins Tor.

Nach dieser starken ersten Hälfte hatte nun auch der letzte Zuschauer im Hans-
Heiler-Stadion begriffen, dass die Wölfe heute unbedingt etwas Zählbares mitnehmen
wollen. 

Knappe Niederlage der Ersten



Doch bereits zehn Minuten nach der Pause nutzte der KSC dann seine individuelle
Klasse zur Führung. Nach einem gefühlvollen Zuspiel aus dem Mittelfeld pflückte der
Stürmer den Ball sauber herunter, ließ zwei unserer Defensivspieler ins Leere
grätschen und knallte den Ball unter die Latte ins Tor. In der Folge zeigten wir uns kurz
verunsichert, fanden aber schnell wieder ins Spiel. Doch wiederum nur zehn Minuten
später folgte nach der ersten(!) Unsauberheit in unserer Abwehrkette das 0:2, wieder
war es ein Pass aus dem Mittelfeld und der Kirchheimer Angreifer konnte ungehindert
auf unser Tor zumarschieren. Die Wölfe zeigten sich davon allerdings gänzlich
unbeeindruckt und drückten noch einmal aufs Gaspedal. Und auch Coach Brunner
wollte das Spiel noch einmal spannend machen und wechselte offensiv. Und just der
gerade eingewechselte Daniel Heinzl war es, der nach einer schönen Kombination
über unsere rechte Seite den 1:2-Anschlusstreffer erzielen konnte. Korbinian Kratzer
und Maximilian Janotta spielten den über rechts durchgebrochenen Sebastian Moser
frei, dessen Flanke konnte der Kirchheimer Keeper nicht festhalten und Daniel Heinzl
schob den Ball im Nachsetzen ins Tor. Danach war es wieder ein total offenes Spiel,
Kirchheim wollte die Entscheidung und wir unbedingt den Ausgleich. In der 92. Minute
sprintete auf einmal Korbinian Kratzer die rechte Seite bis zur Grundlinie hinunter und
brachte eine gefährliche Flanke in den Strafraum. Matthias Pohl war im richtigen
Moment eingelaufen und brachte noch seine Fußspitze an den Ball, doch eine starke
Parade des Keepers verhinderte den wohl nicht ganz unverdienten Ausgleich.

Kurz darauf war Schluss, die Wölfe verlieren mit 1:2 zuhause gegen den Ligaprimus,
der sich das aber sicherlich angenehmer vorgestellt hatte. Auch wenn keine Punkte in
Egmating bleiben, war es doch eine tolle Vorstellung der Wölfe in einem temporeichen
und ansehnlichen A-Klassenspiel.

Bericht: Jan Forster



TSV Poing II (U23) - TSV Egmating
2:4 (1 :3)

5. Spieltag: 20.09.2026

Aufstellung: (1) Jakob Metz; (3) Maximilian Janotta; (5) Matthias Pohl; (6) Markus
Deuter; (7) Stefan Zangl; (8) Alexander Heiler; (9) Murat Oguslu; (10) Daniel Heinzl; (12)
Sebastian Moser (C); (15) Bernhard Riedl; (19) Korbinian Kratzer

Auswechselspieler: (21) Gunther Kraut; (4) Johannes Öpp; (14) Lennart Erler; (17) Kilian
Winter

Tore: 0:1 (12. Min.) Alexander Heiler; 0:2 (22. Min.) Matthias Pohl; 0:3 (29. Min.)
Alexander Heiler; 1:3 (45. Min); 2:3 (74. Min.); 2:4  (90. Min.) Lennart Erler

Gegen eine sehr junge Poinger Zweitvertretung wollten sich die Wölfe keine weiteren
Punktverluste erlauben, um den Anschluss an die oberen Tabellenplätze im Blick zu
behalten. Gespielt wurde bei bestem Fußballwetter natürlich auf Kunstrasen. Doch
von Beginn an kam unsere, von Coach Dammerl gut eingestellte Truppe, damit sehr
ordentlich zurecht. Durch frühes Attackieren leisteten sich die Hausherren zahlreiche
Ballverluste im Aufbauspiel, die mehrfach zu glasklaren Torchancen für Egmating
führten. Allerdings zunächst ohne zählbaren Erfolg. Die besten Möglichkeiten
vergaben Murat und Zangl, die beide frei vor dem Torwart auftauchten, diesen aber
nicht überwinden konnten. Besser machte es dann in der 12. Min. Alex, der einen
schlampigen Pass in Gegners Hälfte abfing, mit Tempo an ein, zwei Abwehrspielern
vorbeizog und zur längst überfälligen 1:0-Führung für die Wölfe einschob.

Egmating blieb weiter am Drücker und baute seinen Vorsprung aus. Eine gut heraus
gespielte Kombination am rechten Flügel führte durch Basti zu einer gefährlichen
Hereingabe an den Fünfmeterraum, die Poing nicht entscheidend klären konnte. Polo
stand genau richtig und konnte den Abpraller mit links ins rechte untere Eck zum 2:0
verwerten. Dass der Poinger Keeper immer weit aufrückte, war Harakiri. Viel zu oft
verlor sein Team den Ball schon an der Mittellinie. Dass was Zangl schon in der
Anfangsphase beinahe geglückt wäre, gelang Alex nun wenig später perfekt. Hoch
über den an der Strafraumgrenze postierten Keeper hinweg traf er aus locker 40m
zum 3:0.

Trotz klarem Vorsprung muss bis zum Schluss gezittert werden



Mit einem deutlichen Vorsprung, der sogar noch höher ausfallen könnte, schien es in
die Pause zu gehen. Zum Ende der Nachspielzeit waren die Wölfe gedanklich wohl
bereits in der Kabine und ließen sich - weit aufgerückt - praktisch mit dem
Halbzeitpfiff zum 1:3 überrumpeln. Das war absolut unnötig und gab den Hausherren
für die zweite Hälfte plötzlich wieder Auftrieb. Nachdem sie bis dahin kaum einen Stich
gemacht hatten, begannen sie nun auf einmal uns unter Druck zu setzen. Bei
Egmating dagegen war nach drei Wechseln zur Pause der Spielfluss jetzt völlig
abhandengekommen. Man gelangte kaum noch gefährlich in das letzte Drittel.

Nachdem uns Jakob mal gerade so und mit Hilfe des Pfostens vor dem
Anschlusstreffer retten konnte, war es in der 74. Min. dann doch passiert. Eine von
zahlreichen Ecken konnte ein Poinger völlig frei zentral am Fünfer zum 2:3 einköpfen.
Das ging natürlich viel zu einfach. Nun musste in der Schlussviertelstunde tatsächlich
gezittert werden. Danach hatte es fast die gesamte erste Hälfte überhaupt nicht
ausgesehen. Weil die Gastgeber nun alles nach vorne warfen, bot sich den Wölfen oft
genug eine Menge Raum, um mit einem zielstrebig zu Ende gespielten Konter für die
Entscheidung zu sorgen. Doch leider stellte man sich dabei alles andere als geschickt
an und so dauerte es tatsächlich bis zur Nachspielzeit, bis endlich der Deckel drauf
war. Außenverteidiger Bini preschte auf rechts bis zur Grundlinie durch und Lenny war
es dann, der die Kugel aus kurzer Distanz zum erlösenden 4:2 reinspitzeln konnte. 

Bericht: Wolfgang Pohl













TSV Egmating - Kirchheimer SC III
2:4 (1 :2)

2. Spieltag: 13.09.2026

Aufstellung: (1) Christian Max (C); (2) Christian Kleiber; (4) Korbinian Kratzer; (5) Georg
Keller; (6) Stefan Zangl; (7) Ruben Kühbauch; (8) Sebastian Knötzinger; (9) Hans
Schmöller; (10) Hendrik Schlich; (11) Florian Wenzel; (12) Benedikt Westermair

Auswechselspieler: (3) Thomas Brunner; (13) Simon Bernlochner; (14) Kevin Botti; (15)
Ralf Schedlbauer; (16) Karlo Kerovec

Tore: 0:1 (8. Min.); 1:1 (15. Min.) Stefan Zangl; 1:2 (38. Min.); 2:2 (46. Min) Christian
Kleiber; 2:3 (58. Min.); 2:4 (68. Min.) 

Auch beim ersten Heimspiel der neuen Saison hatte das Trainergespann
Schedlbauer/Mayer mit Personalsorgen zu kämpfen, wie gut, dass kurzfristig mit
Christian Kleiber ein Abwehrrecke akquiriert werden konnte. Gegen den Kirchheimer
SC III lautete die Marschrichtung, hinten nichts anbrennen zu lassen und vorne mit
dem mittlerweile zur Ersten aufgerückten Stefan Zangl die sich bietenden Chancen
zu nutzen. Der Plan hielt ganze acht Minuten, ehe die Gäste per direkter Ecke (!) mit
1:0 in Führung gehen konnten. Doch die Wölfe steckten nicht auf und wurden in der 15.
Minute belohnt: Ruben Kühbauch mit einer perfekt getimten Flanke auf Stefan Zangl,
der muss nur noch den Fuß hinhalten und schon war der Spielstand wieder egalisiert.
Daraufhin entwickelte sich ein abwechslungsreiches Spiel mit Gelegenheiten auf
beiden Seiten, doch in der 38. Minute musste Schlussmann Chris Max nach einem
Katastrophen-Querpass eines Mitspielers erneut hinter sich greifen. 

Nach Wiederbeginn dann Ecke für die Wölfe, Christian Kleiber stiehlt sich am langen
Pfosten davon und kann die Kugel zum neuerlichen Gleichstand im Netz unterbringen!
Die Wölfe nun spürbar motiviert und voller Hoffnung, hier und heute die ersten Punkte
einfahren zu können. Die Hoffnung aber wurde jäh zerstört, so konnte nur noch
Kirchheim zweimal jubeln und mit 2:4 die Partie für sich entscheiden. 

Kopf Hoch Männer, heute sollte es einfach nicht sein!

Bericht: Hans Schmöller

Zwoate schlägt sich selbst



SV Hohenlinden II - TSV Egmating II
7:0 (6:0)

3. Spieltag: 20.09.2026

Aufstellung: (1) Christian Max (C); (2) Moritz Herbst; (4) Daniel Drischberger; (5) Georg
Keller;  (7) Ruben Kühbauch; (8) Sebastian Knötzinger; (10) Hendrik Schlich; (11) Florian
Wenzel; (12) Benedikt Westermair; (13) Simon Bernlochner; (16) Ralf Schedlbauer

Auswechselspieler: (3) Karlo Kerovec; (6) Sascha Dollwet; (9) Kevin Botti; (14) Stefan
Mayer

Tore: 1:0 (9. Min.); 2:0 (18. Min.); 3:0 (30. Min.); 4:0 (35. Min); 5:0 (43. Min.); 6:0 (45. Min.);
7:0 (90. Min.) 

Am vergangenen Sonntag ging es für unsere Zwote auswärts zur zweiten Mannschaft
des SV Hohenlinden. Am Ende stand mit 0:7 ein deutliches Ergebnis auf der
Anzeigetafel – eines, das den Spielverlauf allerdings nur bedingt widerspiegelt.

Auch nach den ersten absolvierten Ligaspielen befindet sich unsere Zwote weiterhin
in einer gewissen Findungsphase. Der Spielerkreis verändert und erweitert sich, neue
Gesichter kommen hinzu und auch Spieler aus der Ersten und Dritten unterstützen
immer wieder. Verletzungen im Gesamtverein, längere Auslandsaufenthalte und – wie
sollte es zu dieser Jahreszeit anders sein – die Wiesn sorgten zusätzlich für Bewegung.
Trotzdem konnten die Trainer Ralf Schedlbauer und Hans Wastian mit einem ordentlich
besetzten Kader und ausreichend Wechselmöglichkeiten nach Hohenlinden reisen.
Spielerisch konnten wir über weite Strecken durchaus mithalten. Was uns allerdings
fehlte, war die letzte Abstimmung in der Defensive. Immer wieder entstanden kleine
Räume, die Hohenlinden mit schnellen Gegenstößen und einer an diesem Tag sehr
konsequenten Chancenverwertung stark ausnutzte. So ging es trotz ordentlicher
Phasen mit einem deutlichen 0:6 in die Halbzeit.

Nach dem Seitenwechsel zeigte unsere Zwote jedoch ein anderes Gesicht. Die
Defensive stand stabiler, die Abstimmung funktionierte besser und mit Chris Max
hatten wir zudem einen sicheren Rückhalt zwischen den Pfosten. Lediglich einen
weiteren Gegentreffer mussten wir hinnehmen – Endstand 0:7.

Schedlbauer-Elf zahlt Lehrgeld in Hohenlinden



Für zusätzliche Stabilität sorgte Routinier Sascha Dollwet mit seiner Erfahrung. Kevin
Botti, eigentlich bei unserer Dritten zuhause, feierte zudem sein Liga-Debüt für die
Zwote. Und Florian Wenzel sammelte als Mehrfachspieler des Wochenendes
vermutlich mehr Einsatzminuten als andere Wiesn-Besucher Schritte.

Das Ergebnis fällt deutlich aus, die zweite Halbzeit macht aber Mut. Für unsere Zwote
gilt es nun, die Abläufe weiter zu festigen, als Mannschaft noch enger
zusammenzufinden und die positiven Ansätze aus Durchgang zwei mitzunehmen.

Bericht: Valentin Gruber





TSV Poing III - TSV Egmating III
8:0 (5:0)

5. Spieltag: 18.09.2026

Aufstellung: (1) Christian Max; (2) Karlo Kerovec; (3) Thomas Brunner; (4) Stefan Mayer;
(5) Simon Bernlochner (C); (6) Markus Herbst; (7) Kevin Botti; (8) David Inezberger; (10)
Florian Wenzel; (17) Ralf Schedlbauer; (18) Valentin Gruber

Auswechselspieler: (9) Deniz Krause

Tore: 1:0 (7. Min.); 2:0 (8. Min.); 3:0 (27. Min.); 4:0 (29. Min); 5:0 (43. Min.); 6:0 (63. Min.);
7:0 (64. Min.); 8:0 (86. Min.) 

Am Freitagabend, den 18. September, gastierte unsere Dritte unter Flutlicht beim TSV
Poing III. Bei bestem Fußballwetter, einem hervorragend gepflegten Rasen und
zahlreichen Zuschauern waren die äußeren Bedingungen nahezu perfekt. Sportlich
wartete mit dem Spitzenteam aus Poing allerdings eine echte Mammutaufgabe auf
das Tabellenschlusslicht.

Aufgrund zahlreicher Ausfälle und personeller Verschiebungen zwischen den
Mannschaften mussten unsere Trainer Stefan Mayer und Moritz Müller ordentlich
improvisieren. Mit einer ungewohnten Aufstellung, einigen Rückkehrern und
Neubesetzungen taten wir uns gegen spielerisch überlegene Poinger schwer. Die
Gastgeber kombinierten leichtfüßig, nutzten ihre Positionswechsel geschickt aus und
führten zur Halbzeit bereits mit 5:0.

In der Pause wurde ein klares Ziel ausgegeben: Eine zweistellige Niederlage sollte
unbedingt verhindert werden! Unsere Dritte stabilisierte daraufhin die Defensive und
hielt die Verteidigungslinie deutlich besser. Auch offensiv gelang vereinzelt Entlastung.
Ein sehenswerter Distanzschuss von Spielertrainer Stefan Mayer wurde vom Poinger
Schlussmann stark zur Ecke pariert. Auf unserer Seite bewahrte Chris Max mit
zahlreichen Glanzparaden die Mannschaft vor weiteren Gegentreffern. Am Ende stand
dennoch eine deutliche 8:0-Niederlage.

Ein erfreulicher Lichtblick war das Comeback unseres stellvertretenden
Fußballvorstands Valentin Gruber, der nach zehnmonatiger Verletzungspause und 

Flutlicht, Personalsorgen und acht Gegentore für die Dritte



gerade einmal zwei Wochen Training wieder auf dem Platz stand. Die Rückennummer
18 passte dabei beinahe zum verletzungsbedingten Gewichtszuwachs – Luft nach
oben ist also nicht nur sportlich vorhanden!

Trotz des deutlichen Ergebnisses blieb die Partie jederzeit fair. So ließ man den Abend
nach dem Duschen gemeinsam mit den Gastgebern bei einem kühlen Getränk
ausklingen – schließlich stand die Wiesn unmittelbar bevor.
Nun gilt es, mit einer hoffentlich wieder eingespielteren Mannschaft an die gewohnten
Leistungen anzuknüpfen.

Dritte Oida!

Bericht: Valentin Gruber
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Die Fußballabteilung des TSV Egmating
bedankt sich für Ihren Besuch.

 
Wir hoffen, Sie auch beim nächsten Heimspiel 
der Saison wieder bei uns begrüßen zu dürfen.

    
Die Erste spielt am Sonntag, 11.10.2026 um 

15:30 Uhr gegen den TSV Grafing II.
 

Die Zwoate spielt am Sonntag, 11.10.2026 um
 13:30 Uhr gegen den TSV Oberpframmern II. 

 
Die Dritte spielt am Sonntag, 11.10.2026 um 

11:30 Uhr gegen die SpVgg Heimstetten. 
 

Die Damen spielen am Sonntag, 11.10.2026 um 
18:00 Uhr gegen (SG) Hohenlinden/M’Schwaben. 
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